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Die Wahlen in Bulgarien
Halle 9 September

Im Lande der interessanten Leute herrscht eitel Jubel
und Freude in Sonderheit ist es die Regierung we che
über den ihr so ungemein günstigen Ausfall der Wahlen
rsreut einige Lustsprünge macht Stambulow hat den

glänzendsten Sieg davon getragen den je ein Staats
mann unter solchen politischen Verhältnissen errungen hat
Von 295 bekanntgewordenen Wahlen gehören 250 zur
Stambulowpartei außerdem darf die Regierung auf die
gewählten 30 Türken und 2 Griechen unbedingt rechnen
Die Gegner der Regierung die Zankowisten und Karawa
listen wurden fast überall mit gewaltiger Wucht geworfen

in Sofia brachte es Major Popow auf nur 67
Karawelow sogar auf nur 48 Stimmen Und dies
fast unmittelbar nach der Hinrichtung Panitzas angesichts
der Gerüchte einer dem Ministerpräsidenten drohenden
fatalen Verlegenheit Ist das nicht merkwürdig Ent
weder wird viel über bulgarische Verhältnisse erfunden und
in die Presse lanciert oder Stambulow wurzelt im
Herzen des Volkes die beste Stütze des unbestätigten
Thrones Das Letztere ist trotz der russischen Versuche
das Wasser zu trüben um im Dunkeln zu fischen der
Fall Stambulow ist der mächtigste Mann in Bulgarien
trotz Ferdinand dem Unbestätigten eclatant hat ihm das
Volk sein Vertrauen kundgegeben ein Vertrauen das sowohl
das Volk als den Minister selbst gleich ehrt Mit Recht rief
der gefeierte Löwe des Tages einer ihn beglückwünschenden
Abordnung zu daß die abermalige Billigung welche die
Politik des Fürsten und der Regierung durch das Volk
erhalten habe die Regierung zum Fortschreiten auf der
beschrtttenen Bahn ermuthige Stambulow ist der Mann
dazu Er hat das bulgarische Staatsschifflein als der
vernichtende russische Sturm seine Planken faßte und die
Segel zerfetzte klug ein gewandter Lootse durch Untiefen
hindurch in den sicheren Hafen gelenkt Die StaatSkunst
des energischen zielbewußten bulgarischen Ministerpräsi
denten erregt in der That dle Aufmerksamkeit Europas
welches sich beglückwünschen kann daß an jener gefähr
lichen Stelle ein Mann von den Charaktereigenschaften
steht die in so hervorragendem Maße den bulgarischen
Staatsmann auszeichnen Dieser Mann hat Feinde
mächtige und zu Allem entschlossene Feinde der Rubel
rollt und der Verrath lauert wenn Stambulow bisher
alle Angriffe seiner Gegner entschlossen und zermalmend
niederschlug so hat er diesl ausschließlich der fast brutalen
den Augenblick beherrschenden Energie seines Charakters
und eines grandiosen Eikennensder Gefahr zu verdanken
Unleugbar waren es ganz außerordentliche V rhält
nisse die Stambulow bei Uebernahme des Ministeriums
Vorsand er hat sie zum Besten des Landes in schweren
Stunden verwerthet und ist so Bulgariens Retter geworden
Das Vertrauen auch des Auslandes zu der Stabilität
der bulgarischen Verhältnisse und der Weisheit und Vor
ficht der bulgarischen Regierung ist durch den Ausfall
der letzten Wahlen ganz außerordentlich gewachsen Das
Wohlwollen das nachgerade von verschiedenen Seiten
Bulgarien entgegengebracht wird ist für die Weiteren
Wicklung Bulgariens von großer Wichtigkeit für vogelfrei
erklärt geächtet vom Hasse des mächtigen Nachbarn mit
dem sich Niemand zu erzürnen wagte ist es Bulgarien
im Laufe der Zeit doch gelungen das wohlwollende
Interesse der Mächte in höchstem Maße zu erwerben und
zu conserviren Ein starkes Bulgarien unter weiser Re
gierung ist für den Frieden und die Ruhe in Europa
immerhin eine kleine Garantie jedenfalls zischt und brod
delt es Dank der äußerst vorsichtigen weitschauenden
Politik der bulgarischen Regierung im Hexenkessel Orient
gegenwärtig nicht mehr so stark und drohend wie früher

ringischen Staaten sitzen bereits seit einer Reihe von
Jahren Sozialdemokratin in Magdeburg ist kürzlich der
erste Sozialdemokrat für das Kollegium gewählt in einer
Anzahl Städte so in Leipzig sind bereits die Vorberei
tungen für diese Wahlen stark gefördert Was die Wah
len für die Einzellandtage anbetrifft so liegen die Ver
hältnisse für die Sozialdemokratin nur in Preußen un
günstig Königreich Sachsen hat unter 80 Abgeordneten
bereits 8 Sozialdemokraten im Großherzogthum Hessen
haben die Socialdemokraten vor wenigen Wochen zu ihren
beiden alten Spitzen in Mainz noch einen neuen dritten
in Offenbach Land errungen im Königreich Bayern waren
die Sozialdemokraten auch schon nahe daran in die
zweite Kammer einzuziehen In den thüringischen Staa
ten sitzen in den Einzellandtagen ebenfalls schon eine An
zahl Sozialdemokraten überraschend leicht ist ihnen im
Fürstenthum Schwarzburg Rudolstadt am 1 September
ein Erfolg geworden Im 10 Wahlkreise daselbst ist
Genosse Apel mit 412 Stimmen gewählt worden wäh

rend auf die beiden Gegencandidaten nur 159 bezw 109
Stimmen fielen Aus gewerkschaftlichem Gebiete soll vor
allen Dingen der Ausbau der Central Ausstandscommisio
nen gefördert werden sodann ist eine Art Cartell dieser
Commissionen geplant eine große Arbeitercoalition soll
somit geschaffen werden Die mtirnationalen Beziehungen
sollen stärker gepflegt eventuell neu angebahnt werden
speziell nach England Dänemark Belgien Holland hin
Auf dem nächsten internationalen Congreß in Brüssel
auf dem sicherlich die Frage der Achtstundenbewegung
eine hervorragende Rolle spielen wird werden die deut
schen Sozialdemokraten zweifellos in großer Stärke an
treten

Die fessellose Sozialdemokratie
Ueber die Frage wie die Sozialdemokratie ihre Agita

tion nach dem 1 October einrichten will werden noch
folgende bemerkenswerthen Mittheilungen gemacht Zu
nächst also ist wie bekannt eine große Vermehrung der
sozialdemokratischen Presse geplant es werden nach dem
1 October über 100 sozialdemokratische Blätter erscheinen
die Zahl der Blätter die vor dem Sozialistengesetz er
schienen war bei weitem nicht so groß Um die Genos
sen fortwährend zu beschäftigen soll die Agitation für
die Wahlen der Einzellandtage soweit Erfolge hier über
haupt zu erwarten sind und ferner für die Stadtverord
netenkollegien mit dem größten Eifer in Hand genommen
werden In den Vertretungen einer größern Anzahl
Städte namentlich im Königreich Sachsen und den thü

vermag es aber dann wenn jeder deutsche Mann an seinem
Theile seine Hilfe Mir angedeihen läßt und ich hoffe und er
warte daß die Mitglieder der Provinz ein jeder in seinem
Wirkungskreise es sich angelegen sein lassen werde dahin zu
wirken daß die festgeschlossenen Bande der Ordnung
aufrecht erhalten werden den umstürzenden Ele
menten gegenüber Wenn ein jeder Bürger seine
Pflicht thut dann bin auch Ich im Stande für Sie zu sor
gen und zu Unser aller Heil in Ruhe und Frieden die Geschicke
des Vaterlandes zu lenken und Ich setze das Vertrauen in Sie
daß was auch kommen möge Sie mit Ruhe und Geduld
der Entwickelung Unserer Legislation und der inneren Zustände
entgegensehen und Mir nach Ihrer altbewährten Treue und
Anhänglichkeit helfen werden So erhebe Ich denn Mein
Glas und trinke es auf das Geburtsland Meiner Gatlin
Meine treue schleswig holsteiner Provinz sie lebe hoch hoch
hoch

Bon den Kaisertagen in Schleswig
Gliicksburg 8 September 1ter bei der gestrigen Fest

tafel im Strandhotel von dem Landtagsmarschall Grafen
v Reventlou Preetz ausgebrachte Trinlsvruch hatte folgenden
Wortlaut

Euere kaiserliche und königliche Majestäten wollen geruhen
den ehrerbietigsten Dank des schleswig holsteinischen Provinzial
landtages sür den heutigen Tag huldreichst entgegenzunehmen
Dieler Tag ist für uns ein Tag höchster Ehre und Freude
Gewährt er uns doch die Gelegenheit Eueren kaiserlichen und
königlichen Majestäten die untetthänigste Huldigung darzubrin
gen In Euerer kaiserlichen und königlichen Majestät verehren
wir einen Fürsten der in stolzem Gefühl der Kraft welche die
von glorreichen Ahnen ererbte Treue und Liebe eines großen
Volkes gewährt den Frieden nach Außen und den Frie
den nach Innen auf sein königliches Banner geschrieben hat
Mit Jubel begrüßten wir es jüngst daß Eure Majestät auch
in dieser Richtung allzeit Mehrer des Reiches in friedlicher
Uebereinkunst mit dem mächtigen stammverwandten Jnlelreich
die in den Tagen nationalen Niederganges abhanden gekommene
glänzende Perle des deutschen Meeres dem Diadem Germaniens
von Neuem einxeiügt haben Wir vertrauen fest daß es Euerer
Majestät hoher Einsicht und kraftvoller Leitung gelingen wird
durch eine wohlwollende landesväterliche Gesetzgebung in Aus
führung und Wetterführung des von Kaiser Wilhelm I geseg
neten Andenkens begonnenen großen Werkes die dunklen
Schatten zu ban uen welche den inneren Frieden unseres
theueren Vaterlandes zu gefährden drohen Als ein verheißungs
volles Pfand allseitig gesegneten Wirkens verehren wir Euerer
Majestät durchlauchtigste Gemahlin r niere erhabene Kaiserin
und Königin deren unermüdliche opferwillige Fürsorge so
manche Thräne der Armuth und Noth bereits getrocknet und
den großen kirchlichen Nothständen unserer Zeit so bereitwillig
und ost chon Abhülfe geschafft hat In Ihrer Majestät be
grüßen insonderheit wir Bewohner der Provinz die Enkelin
einer langen Reihe von Fürsten welche beglückend und beglückt
das Szepter Schleswig Holsteins in treuen Händen getragen
haben und wir verstehen die Rührung welche die Herzen Euerer
Majestät in diesen Tagen bewegt bei dem Anblick aller jener
Stätten welche einst die Wiege der Ahnen schirmend umstanden
und für das neugewonnene Vaterland den Ausgangspunkt zum
Glanz de neuerstandenen Reiches bilden Geruhen Euere
Majestäten denn zu gestatten daß wir unsere Gläser erheben
und einstimmen in den Ruf der Treue Unsere allergnodigsten
Majestäten welche der allmächtige Gott segnen behüten und
beschützen wolle Sie leben hoch hoch hoch

Darauf erhob sich der Kaiser zu folgender Antwort
Mein verebrtester Graf Ich spreche Ihnen den Dank der

Kaiserin und Meinen aus für die freundlichen Worte die Wir
soeben vernommen und zu gleicher Zeit den Dank an die ganze
Provinz für den heutigen Tag und für den Empfang den Uns
die Provinz bereitet hat Es hätte des heutigen Tages nicht
bedurit um Unseren Herzen es klar zu machen wie warm und
freundschaftlich Unserer hier gedacht wird Das Band welches
Mich mit dieser Provinz verbindet und dieselbe vor allen an
deren Provinzen Meines Reiches an Mich kettet das ist der
Edelstein der an Meiner Seite glänzt Ihre Ma
jestät die Kaiserin Dem hiesigen Lande entsprossen d
Sinnbild sämmtlicher Tugenden einer germanischen Fürstin
danke Ich eS Ihr wenn Ich im Stande bin die schweren
Pflichten Meines Berufes mit dem freudigen Geiste zu führen
und ihnen obzuliegen wie Ich es vermag Sie haben die Güte
gehabt zu erwähnen daß Sie sich sicher fühlten unter Meinem
Scepter daß Sie beruhigt in die Zukunft schauen dasselbe
thue auch Ich wenn Ich auf solche Männer wie die Schleswig
Holsteiner bauen kann Ich hoffe daß es Mir gelingen wird
die Schatten von denen Sie sprachen zu bannen Ich

Deutsches Reich
Die Börsen Ztg schreibt In leitenden Regierungs

krisen hält man die veröffentlichen Briefe der Kaiserin
Augusta nach wie vor für unecht jedenfalls sind Ori
ginale davon im königlichen Hausarchiv nicht vorhanden
wie auch als bewiesen gelten darf daß die als Adressat
tnnen namhaft gemachten Personen niemals solche em
pfangen haben eine amtliche Aufklärung dürfte nicht
mehr lange auf sich warten lassen Die Tägl Rundfch
berichtet daß Frhr von Schoeler nicht ihr Gewährs
mann fei

Bezüglich der Landgemeindeordnung wollen
Unterrichtete trotz aller offiziösen Andeutungen annehmen
der Entwurf werde sich im Ganzen in dem Rahmen der
Ansichten halten welche Herr v Helldorff Bedra neulich
veröffentlicht hat Die Vorlage hat übrigens noch manche
Vorstufen durchzumachen b vor sich eine Uebersicht über
thren eigentlichen Umfang gewinnen läßt

Der Post wird anscheinend offiziös gemeldet der
nächste Reichstagsetat wird keine Heeresforderungen
enthalten Bis nach Ablauf des Septennats wird nichts
gefordert werden auch die Gehaltsbesserungsvorlage für
Offiziere komme nicht wieder Nur für die Pferdebeschaff
ung sür die berittenen Offiziere der nicht berittenen
Truppen wird eine Vorlage kommen vielleicht auch für
nothwendige Kasernenbauten Zur Beunruhigung der
öffentlichen Meinung sei keine Veranlassung vorhanden

Die bisherige Beaufsichtigung von Fortbildungs
schulen in Preußen hat sich in den verschiedenen Theilen
der Monarchie als unzureichend erwiesen Es ist wünschens
werth erschienen daß die gewerblichen und ländlichen Fort
bildungsschulen in technischer Hinsicht wie alle übrigen
Schulen durch die Kreis und Lokal Schulinspektoren
regelmäßigen Revisionen unterzogen werden Die Kreis
Schulinspektoren sollen über das Ergebniß der Haupt
revision jährlich an die Regierung besonders berichten

Unter zahlreicher Betheiligung und Anwesenheit von
zehn Bischöfen darunter Korum Trier und Weihbischof
Fischer Köln wurde Montag in Lüttich der soziale
Kongreß der Katholiken eröffnet Sensation
erregt eine Zuschrift des Kardinals Manning über die
Nothwendigkeit des achtstündigen Arbeitstages und die
Abschaffung der Frauenarbeit

Die Vorarbeiten für den Reichshaushalts
Etat sind ziemlich wett vorgeschritten und lassen es außer
Zweifel erachten daß der Etat mit allem Zubehör dem
Reichstag sofort bet seinem Zusammentritt vorgelegt werden
kann Es berechtigt dies zu der Annahme daß der
Reichstag sich früher mit dem Etat wie mit dem Gesetz
über Abänderung der Gewerbeordnung beschäftigen wird
Der Etat wird übrigens mehrfach erhebliche Abweichungen
von dem Reichshaushalt des laufenden Jahres ausweisen
Es liegt in der Absicht so weit wie irgend thunlich die
Nachtragsetats auf ein nach Möglichkeit geringes Maß
zu beschränken Längere handelspolitische Debatten werden
sich übrigens zweifellos an die Vorlage des deutsch türki
schen Handelsvertrages anschließen Der Abschluß dieses
Vertrages nach langjährigen Verhandlungen wird hier mit
großer Genugthuung begrüßt Die Bedingungen sind für
Deutschland so vortheilhast wie möglich Dem deutschen
Botschafter in Konstantinopel v Radowitz zollt man be
sondere Anerkennung für die eifrige und geschickte Ueber
windung mancher entgegenstehender Hindernisse zu deren
Beseitigung allerdings die vorjährige Anwesenheit des
deutschen Kaisern in Konstantinopel schon ein Erhebliches
beigetragen haben soll

Ausland
Der Schweizer Bundesrath empfiehlt der

Bundesversammlung auf nächste Session folgende Kon



Zessionen zur Genehmigung 1 Jungfraubahn 2 Stan
stad Engelberg 3 Ciuuskel Martinsbruck 4 Montrenx
Montbovon 5 Regionalbahn in BäldeRuz 6 Berg
bahn Wimmis Niesen 7 Pruntrut Bonfol 8 Gimel
Allaman 9 von der Gotthardstation Göschenen nach
Andermatt durch die berühmte Tchöllenschlucht

Der offiziöse Capital Fracassa tadelt die radi
kalen Gegner des Dreibundes und sagt den Dreibund
bekämpfen heiße den Krieg wollen Italien werde entweder
dem Dreibund treu bleiben oder es werde völlig isolirt
sein und dann würde das italienische Heer auf drei
Millionen Mann verstärkt werden müssen was eine halbe
Milliarde Franks kosten würde Der Artikel schließt mit
den Worten Denkt an Campoformio

Bezüglich des deutsch marokkanischen Handelsver
trages geht uns aus Madrid eine eigenthümliche Nachricht
zu Die spanischen Zeitungen erklären der Vertrag dessen
Wortlaut kürzlich schon in allen Blättern Madrid veröffent
licht wurde sei noch ratlficirt worden da der Sultan Mulev
Hasfan bisher seine Unterschritt noch nicht gegeben habe Auch
sei der Wortlaut des Vertrages nur durch einen Vertrauens
druch in die Oeffentlichkeit gelangt was in so fern den beiden
Contrahenten sehr peinlich gewesen da sofort die Vertreter der
übrigen europäischen Mächte ihre Kritik an dem Entwurf ge
übt hätten Einige Mächte es werden als solche Frankreich
und England genannt hätten nun auch gar Einspruch gegen
den Vertrag erhoben so daß es jetzt sehr fraglich sei ob der
Vertrag überhaupt m der vorliegenden Form die Genehmig
ung ihres Sultans erhalten werde Wir geben diese Meldung
welche spanischen Blättern entnommen ist naturgemäß unter
Vorbehalt wieder es wäre wünschenswerth wenn von zustän
diger Seite darüber Ausklärung gegeben würde

Am Sonnabend hat eine Versammlung der
Wähler Naquets des ehemaligen Vicepräsidenten des
boulangistischen Nationalkomitees stattgefunden man ver
langte von Naquet Aufklärungen ob und wie weit er an
der Mermeixschen Veröffentlichung über die Coulissen
des Boulangismus mitgearbeitet und warum er nicht
die von den boulangistischen Deputirten am Donnerstag
tm Cafee Riche gegen Mermeix abgefaßte Resulution mit
unterzeichnet habe Naquet vertheidigte sich in einstündi
ger durch Zischen und gegen ihn gerichtete Schmähungen
oft unterbrochener Rede er erklärte er habe den genann
ten Protest nicht unterzeichnet und werde ihn auch nicht
unterzeichnen Was seine Mitarbeiterschaft an den frag
lichen Artikeln betreffe so habe er nur an den Stellen
welche den Staatsstreich behandelten den er Bonlanger
angerathen mitgearbeitet vom übrigen Inhalt der Ar
tikel habe er vor der Veröffentlichung keine Kenntniß ge
habt Naquet führte Wetter aus Dillon sei der böse
Geist Boulangers gewesen und habe die boulangistische
Sache an die Orleanisten verrathen Zum Schluß be
merkte Naquet jetzt nachdem er sich vergewissert daß
die Enthüllungen auf Wahrheit beruhen könne er die
Politik Boulangers nicht mehr vertheidigen er fühle den
Boden unter seiner Füßen schwinden und werde daher
beim Zusammentritt der Kammern sein Mandat als De
putirter niederlegen

Herr Mermeix hat unterdessen gestern sein erstes
Duell und zwar mit dem Journalisten La BruySre

ausgefochten Letzterer wurde dabei leicht am Arme ver
wundet Ueber diesen Zweikampf wird telegraphirt

Gestern Nachmittag fand im Garten der Villa des
Abgeordneten Laguerre in Maifons Lafitte das Duell
Mermeix Labruyöre statt Mermeix verwundete durch
eine nervöse Bewegung den Gegner an der Hand in dem
Augenblicke als die Sekundanten schon Halt geboten da
sie Labruyöre bereits verwundet glaubten

Das wäre also Nr 1 der famosen 13 Duelle Die
Komödie des BoulangiSmus wird immer grotesker

Im Jahre 1869 kam der Unterhalt eines
Infanteristen in Frankreich jährlich auf 362
Francs zu stehen 1871 auf 446 Frcs für 1891 sind
394 Frcs angesetzt Es werden berechnet für Sold
102,20 Frcs frisches Fleich 83,66 Frcs Heizung 5,51
Francs Lebensmittel 91,31 Frcs Kleidung 91,25 Frcs
Krankenpflege 15 Frcs Bettzeug 5 33 Frcs Für den
Cavalleristen werden 427 Frcs angesetzt Der Sold
ist für 1891 um 3 Centimen für den Tag erhöht die
Fleischportion von 250 auf 300 Gramm

Sonntag hat in Roubaix eine von einem gewissen Lorriot
einberufene Anarchistenversammlung stattgefunden Lor
riot war wegen eines im Mai gegen einen ZeitungSredakteur
in Lille verübten Atientates zu einem Jahre Gefängniß verur
theilt da er diese Strafe noch nicht abgebüßt hat wurden Gen
darmen beauftragt ihn gester Abend vor dem Beginn der
Versammlung zu verhaften Als dieselben den Befehl ausführen
wollten erschien Lorriot an der Thür mit einem Revolver in
der Hand und schoß zunächst den Gendarmen Hughe in die
Brust dann den zweiten Gendarmen in den Arm daraus gab
er auch auf die den Beamten zu Hilfe eilenden Personen Schüsse
ab und verwundete mehrere derselben Lorriot konnte nur mit
großer Mühe entwaffnet und ins Gefängniß abgeführt werden
Der Anarchist David schlug dann dec von 300 Personen be
suchten Versammlung vor Lorriot ein Anerkennungsvotum zu
ertheilen was von der Versammlung jedoch einstimmig abgelehnt
wurde Die Sitzung verlief rubig

Bei den russischen Manövern in Wolbynien
operiren zwei Armeen die wolhynische und die ljublinische
mit zusammen 191 Bataillonen 144 Eskadrons und 456
Geschützen gegen einander Die Disposition zu den Ma
növern für welche der Großfürst Nikolai Nikolajewitsch
der Aeltere als oberster Schiedsrichter bestellt wurde ist
folgende Die wolhynische Armee nimmt eine Definitiv
stellnng hinter der Linie Jkwa Styr mit vorgezogener
Kavallerie ein Ihre Aufgabe ist das Dreieck Lutzk Dubno
Rowno gegen einen von Westen anrückenden Feind zu
vertheidigen Dieser die ljubliner Armee greift dement
sprechend die Linie Jkwa Styr an und erobert schließlich
Rowno Es ist das erste Mal daß in Rußland so
große Truppenmassen zu Manövern zusammengezogen
wurden Als von besonderem militärischen Interesse wird
hervorgehoben daß die Truppen der ljubliner Armee einen
drei Tage andauernden Marsch zu machen haben

Aus Cetinje wird der Polit Eorr berichtet
daß Prinz Peter Karageorgtevic Montenegro im nächsten
Monate verlassen wird Sein Hausstand in Cetinje wird
aufgelöst Vorläufig ist es noch nicht bestimmt wo der
Prinz in Zukunft seinen dauernden Aufenthalt nehmen
wird

Sonntag fanden die Wahlen für die Sobranje
statt Die Resultate sind für Sofia folgende Stam
bulow Jifkow Tontchev Petkow Angelow und Salarow
wurden mit 2250 Stimmen gewählt die Opposition er
hielt aber blos 51 In ganz Bulgarien wurde sie in
solcher Weise geschlagen

Die armenische Revolutionspartei hat
wie wir schon kürzlich meldeten Infolge der fortgesetzten
Metzeleien in Armenien durch den Hutchaz ein Manifest
an die armenische Nation gerichtet welches wie folgt
lautet

Landsleute Unsere Brüder in Armenien werden getödtet
und hingeschlachtet und ihre Häuser und ihr Eigenthum wer
den beraubt und zerstört Der Boden unseres Vaterlandes
einst das sichere Asyl unserer theuersten Rechte wird mit
Leichen bestreut während unsere Städte und Ebenen mtt
armenischem Blut getränkt sind Armenien ist in ein Schlacht
haus verwandelt worden Die türkischen Soldaten welche
abgeschickt wurden um uns zu schützen gebrauchen ihre
Waffen um die armenische Race zu vertilgen Das ganze
Land steht unter dem Standrecht Unlere Brüder werden
erbarmungslos niedergeschossen und unsere Schwestern aus
unseren Heimstätten herausgerissen um barbarische Gelüste
zu befriedigen Den so dem Tode und der Schande ausge
setzten Armeniern bleibt nichts Anderes übrig als sich gegen
ihre wilden und blutdürstigen Unterdrücke zur Vertheidigung
ihres Lebens Eigenthums und ihre Ehre zu erheben Die
Kundgebung des 15 Juli in der Hauptstadt des ottomanischen
Reiches bei welcher unsere Landsleute tapser für die Freiheit
eintraten hat Beweise von unserer Lebensfähigkeit geliefert
und ist eine Erklärung daß wir dem Hinschlachten unserer
Brüder wie Schafe nicht ruhig zusehen werden Die Kum
Kapu Kundgebung hat die Hoffnungen gehoben und den Muth
unserer Landsleute in Armenien angefeuert Sie sind in
einem großen und edlen Kampfe begriffen Sie kämpfen mit
dem Muthe der Verzweiflung gegen die türkischen Truppen
für die Erreichung alles dessen was heilig und erhaben ist
Hier folgt eine eindringliche Mahnung an die cxpa

triirten Söhne eines einst so edlen und unabhängigen
Landes ihren kämpfenden Landsleuten zur Hülse zu
eilen Das Manifest schließt wie folgt Landsleute 5
Schließen wir unsere Reihen schaaren wir uns mit starken
und einigen Regionen und Herzen von Stahl unter dem
Banner Armeniens Marschieren wir gegen die Bedrücker
des Vaterlandes

Nach Telegrammen aus Melbourne verhalten sich
die Strikenden ruhig Die Arbeitgeber treten am
Dienstag zusammen um die Einladung der Strikenden
zur Abhaltung einer Konferenz zu besprechen Dem
Bureau Reuter zufolge haben sich die Arbeitgeber bereits
geweigert nochmals eine Konferenz mit den Arbeitern ab
zuhalten Auf Weisung der Union strikcn sämmtliche
Arbeiter in Broker hill Red Die öffentliche Meinung
und die Presse sind den Strikenden feindlich gesinnt In
Sydney fand am Sonnabend ein Massenmeeting der
Unionisten statt Die Redner befürworteten die Annahme
eines Kompromisses Aus Cardiff meldet man daß
der Dockverwalter Lewis den Eigenthümern und Ange
stellten aller am Bristolkanal gelegenen Docks vorschlägt
eine Association zu gründen welche unter der Leitung
eines aus der gleichen Zahl von Arbeitern und Besitzern

Preisgekrönt
Roman von Alexander Baron von Roberts

Nachdruck verboten

Fortsetzung

O gern Und Ammon stieß die Thür auf Jeden
andern durfte er den Anblick feiner Schätze verweigern
dieser hatte ein Recht sie zu sehn Aber das O gern
kam etwas gedrückt heraus Ammon fühlte sich schuld
bewußt war nicht dieser Pavillon der Tempel in dem
er verbotenen Gottesdienst getrieben Verriethen nicht
olle Wände den geheimen Cultus den er Paulas An
denken geweiht

Bitte Herr von Helling ich hatte sogar die Ab
sicht mich Ihnen vorzustellen und Sie um eine gewisse
Erlaubniß zu bitten

Helling hatte das nicht gehört Er war über die
Schwelle ins Innere getreten und nun stand er inmitten
des achteckigen hochgestochenen Raumes dessen Fenster bis
aus ein breites ateliermäßiges Licht verhangen waren
stand dort regungslos vor Ueberraschung keines Lautes
mächtig

Paulas Antlitz Paulas Gestalt allüberall und nichts
anderes daneben

Hier lächelte es ihm in Lebensgröße mit dem täu
schenden Schein der Wirklichkeit von der Staffelet entgegen

ach ihr unbeschreiblich süßes Lächeln dort grüßte
es ihn von der Wand aus einem breiten Goldrahmen
herab und er meinte deutlich das Bild nicken zu sehn und
ihre Stimme zu hören eine andere Studie blickte ihn
mit den wunderbaren Augen fragend an wie kommst
Du her Was treibst Du hier Hier ist doch mein Heilig
thum

Kleinere Studien und Skizzen lehnten und hingen an
den Wänden manche nur hingeworfen in Farben mit
dem Stift in verschiedenen Stellungen in mancherlei
Kostüm und allerlei Manier Ueberall nur sie

Es hatte nur eine Vorstellung Ammons schaffende
Seele beherrscht ihr Bild Er hatte alle andern Ge
danken ausgemerzt und nur der ewig lodernde ewig
wache an sie hatte seine Phantasie gefüllt Künstler haben
ihre Specialitäten Wohlan die seine ist sie gewesen

ihre Schönheit und Lieblichkeit tm Bilde zu bannen
und er schien sich kein Genüge zu thun keiner der

zahlreichen Versuche schien ihm des Ideals würdig gerathen
und so hatte er immer wieder ein neues Bild begonnen
Es mochte fast an eine Manie grenzen konnte denn
ein Fremder der das Atelier bettat ahnen wie er nicht

anders gekonnt wie er nur einer höhern Macht gehorcht
die seine Gedanken und Stimmungen nur auf sie die
Eine Einzige richtete und diese Macht war die
Liebe

Helling wallte das Blut zu Kopf und der Athem
stockte ihm Was ist denn das Eine dunkle Ahnung von
dieser höheren Macht kam über ihn Zugleich fühlte er
daß hier eine Regung der ganz alltäglichen elementaren
Eifersucht nicht am Platze wäre Hier war etwas das
er in setnerMächtigkeit und hehren Reinheit nicht begriff
und vor dem er sich in Ergebung zu beugen hätte

Aber er wollte sich nicht beugen Teufel was sind
das für Dummheiten Was untersteht sich der Farben
kleckser

Er hätte Wohl schwerlich die Worte gefunden um sich
solche Dummheiten zu verbitten Es war gut daß
Ammon das peinliche Schweigen unterbrach

Also ich wollte sie um Erlaubniß bitten ob ich das
da ausstellen darf Nach dem Unglück das Ihr Haus
betroffen würden Sie die Erlaubniß wohl nicht ver
weigern

Er rückte einen Wandschirm zur Seite der das be
treffende Bild vor überaschenden Blicken sichern sollte
Es bedeckte aus seiner Staffelei zwei Wände des achteckigen
Baumes Aus einem Chaos halb untermalter skizzen
hafter Figuren ragte Paulas Gestalt erhaben über den
andern schwebend von duftigen Schleiern umwallt Sie
war als Genius als Engel als dergleichen gedacht und
hier schien Ammon das Ideal nach dem er in all den
andern Entwürfen vergeblich getastet endlich erreicht zu
haben

Helling entsnhr ein Ruf des Erstaunens Das ist sie
sie wie sie vordem war ach vordem Sie ist es und

dennoch giebt es ein Erdenwesen das diesen Grad
höchster Schönheit und körperlicher Vollkommenheit zu
erreichen vermag Ein Zauberer hat dem Künstler d e
Hand geführt das ist nicht Menschenwerk

Wie haben Sie wie haben Sie das fertig
gebracht stammelte er linkisch

Die Figur dort entstand hauptsächlich in der Zeit
da ihr Haus von dem furchtbaren Unglück betroffen wurde,
erwiderte Ammon Sie werden viel Theilnahme erfah
ren haben Herr von Helling Jeder drückt feinen Schmerz
über einen Verlust er stockte ein wenig vor dem Wort
auf eine andere Weise aus und wir Künstler reden unsere
ideale Sprache

I danke Ihnen 9 ich danke Ihnen
Welch ein Gegensatz Freilich giebt es verschiedene

Arten seinen Schmerz auszudrücken Während er Helling

wie ein Wahnsinniger die Fäuste ball e und si inlosun
hertobte dann in seiner Feigheit um den Gedanken zu
entfliehen sich an die Flasche klammerte und im Trnnk
Vergessenheit suchte hatte er der andere d e Erinnerung
an ihre untergegangene Herrlichkeit mit der ganzen Auf
wendung feines Könnens und im Glühfeuer seiner Be
geisterung auf die Leinwand zu bannen gesucht
was ist er Helling denn für ein erbärmlicher Kerl da
gegen

Er hörte nur halb hin auf die Erklärungen die Ammon
über das Gemälde gab Es sollte also den Triumpk der
Schönheit darstellen wenn es auch für Paula eine Art
Apotheose bedeutete Die dahinfchwebende Gestalt verkör
perte mit Paulas Zügen das Schönheitsideal während
die bis jetzt nur fkiz irten oder nur halbvollendeten Figuren
die verschiedenen Grade der Verehrung und Anbetung an
deuten sollten Hier sah man die naive Schwärmerei der
Jugend der mit sehnsüchtigen Augen zu dem unerreichba
ren Lichtbilde emporblickte dort den verzückten und fanati
schen Enthusiasmus der seine Leyer im begeisterten Liede

zum Lob der Schönheit stimmen ließ dort den
von all dem Glanz Geblendeten den vom Neid
verzehrten der sie alleiu sür sich besitzen will und ihr
seine funkelnden Schätze zur Lockung anbietet dann den
Sinnlichen der in der Himmelsgestalt nur den Kör
per bewundert und sich in dem rohen Verlangen ab
martert Dort knieten auch im Staube die Schaaren der
Götzendiener und Ammon mochte wohl die Modelle hierzu
aus dem Edentheater wählen man fah tm Hintergrunde
den Neid und die Mißgunst ihre Beschimpfungen empor
fchleudern und die professionellen Verkleinerer alles Er
habenen steckten mit mäkelnden Gesten die Köpfe zusammen
Auch die mit Verheerung die Schönheit anzurichten ver
mag hier schoß sich ein Mann eine Kugel vor den Kops
ein anderer wüthete tm Wahnsinn aber überall dem
Wüst über all der Verblendung und Leidenschaft zog die
Gestalt von Licht umflossen ein himmlisches Lächeln auf
den Zügen dahin ist denn niemand da der sie zu
halten vermag

Das ist s rief Helling Das muß ich haben
Sie werden mir das Gemälde überlassen Ich werde
zahlen was Sie verlangen

Ich müßte zuvor darum bitten es ausstellen zu
dürfen Ich glaube mein Bestes damit geleistet zu
haben und ich zweifle nicht daß mein Name damit
steigen wird wir Künstler müssen auch ein wenig an daS
Irdische denken

O gewiß
Fortsetzung folgt



bestehenden ComiteeS stehen und den Zweck haben soll
industrielle Streitfragen zu schlichten

Fortsetzusa der Politischen und TageS Thronik stehe Letzt
Nachrichten und Telegramme

GerichtS Zettnng
Berlin K September Adieu Lindner Einen sieben

jährigen Krieg gegen die Beamten der Schutzmannlchakt führt
ein ganz gewalithätiger Krüppel welcher in der Person des
Handelsmanns August Lindner gestern wieder einmal wegen
Widerstandes gegen die Staatsgewalt und öffentlicher Beleidig
ung vor der vierten Ferienstrafkammer stand Der Angeklagte
erregt auf den ersten Anblick das herzlichste Mitgefühl denn
itim find beide Beine unterhalb des Kniees abgenommen und
er kann sich nur mt Hilfe zweier Stelzfüße fortbewegen
Dieses körperliche Gebrechen hindert ihn jedoch nicht die
empörendsten Gewaltakre zu begehen und die Beleidigung von
Beamten geradezu als Sport zu betreiben Seit etwa sieben
Jahren führt er Krieg gegen die Polizei und unter seinen
27 Vorstrafen befindet sich eine ganze Reihe von solchen die
wegen Rohheiten gegen Civilpersonen und Polizeibeamte ver
hängt worden sind Bei ihm passender Gelegenheit pflegt er
auch einen Stelzfuß loszuschnallen und damit wacker auf seine
Gegner einzuhauen Vor längerer Zeit war er einmal ange
klagt weil er einen anderen Händler der gleich ihm in der
Friedrichstraße einen Handel mit Streichhölzern betreibt so
wuchtig zu Boden geworfen hatte daß derselbe ein Bein brach
und sich auch heute noch nur mit Hilfe von Krücken fortbewegen
kann Damals führte er auch vor Gericht eine rolle Szene
auf er rannte Plötzlich etwa ein Dutzend Mal hinter einander
mit feinem Schädel gegen die H lzwand der Anklagebank daß
man befürchten mußte fowohl diese als auch der Schädel
müßten vollständig zertrümmert werden Er mußte gefesselt
und nach der Zelle zurückgetragen werden und im nächsten
Termine erklärte er ganz harmlos daß er sich die Sache über
legt habe und darauf verzichte nochmals den Sturmbock zu
spielen Jetzt handelte es sich wieder um einen rohen Exzeß
den der Angeklagte ohne jeden Grund ausgeführt hat wie denn
überhaupt die Schutzleute schon eine gewisse Scheu bekommen
wenn sie seine Stelzsüße auftauchen sehen

Am 27 Februar d I erschien der Angeklagte vor dem Ge
bäude des Polizeipräsidiums am Alexanderplatz und erkundigte
sich bei dem dort Posten stehenden Schutzmann Böttcher wo
er eine Anzahl Papiere abzugeben habe Der Beamte über
zeugte sich daß es sich um eine Aufforderung zum Strakantrilt
handelte und wies ihn an den Briefkasten der Angeklagte
weigerte sich aber dieser Weisung zu entsprechen und schrie
mit überlauter Stimme daß er die Papiere von Schuften
erhalten habe Nun ging der Spektakel los Der Angeklagte
schimpfte tobte und skandalirte nannte die herbeieilenden Schutz
leute Hunde Knechte und Schuste hieb mit seinem Stock und
einem Stelzsuß wie wahnsinnig um sich biß einem Beamten
in den Arm riß einem andern das Seitengewehr aus der
Scheide c c

Präs Nun sagen Sie mal Lindner was haben Sie mit
dieser Geschichte wieder bezweck Angekl Ick weeß von ja
Nischt Präs Das haben Sie bei allen Ihren unzähligen
Strafthaten vergeblich behauptet Sie sind aber auch diesmal
keineswegs sinnlos betrunken gnvelen Angekl Na denn
nich Den Schutzleiten wird ja natürlich sofort Allen jejloobt

Präs Hüten Sie sich sich hier etwas Neues einzubrocken
Angekl Die Schutzlete freien sich ja scheckig wenn se mir

orndlich rinlejen können Präs Angeklagter das sind ja
thörichte Redensarten Ihr Anblick muß ja unwillkürlich Mit
leid erregen die Schutzleute kennen Sie aber schon lange als
einen nnverbesserlichen Gewaltmenschen und sind froh wenn
sie Ihnen aus dem Wege gehen können Angekl Ick weeß
aber det se sich janz jrimmig freien wenn se mir beim Kant
haken haben

Auf Grund der Beweisaufnahme wird der Angeklagte zu
zehn Monaten Gefängniß verurtheilt Präs Ich sra e sie
ob Sie sich bei dem Eikenntniß beruhigen wollen ncetl
Mit dem größten Frachtwogen Präs Ich will diese Aus
bruch Ihres Aergers nicht gehört haben Ein solches Scherz
wort welches vielleicht in dte Kneipe paßt ist ke ne Antwort
auf meine Frage Angekl, Ick jehe in keene Kneipe nich

Präs, Es würde mir leid thun wenn ich Sie nun auch
hier noch in eine Ordnungsstrafe nehmen müßte Angekl,
Ick wundere mir bloZ det Se nich noch zwee Monate zujelegt
haben denn wäre t doch n hüblchet rundet Jahr Präl
Nun Lindner wir werden uns ja wohl bald mal wiedersehen
da können wir das Versäumte dann nachholen Angekl,
Wir sehn uns wieder dadruff könn Se Jist nehmen So
lange ick lebe lass ick mir Nischt jesallen von de Schutzleite

Präs Ich frage Sie nun nochmals ob Sie Ihre Estrake
gleich antreten wollen Angekl, Ja woll doch Präs,
Schön dann ist dte Sache hier zu Ende Adieu Lindner
Angekl Adchee

Aus der Reichshauptstadt
Wieder ein Mord und Selbstmord Am gestrigen

Morgen gegen K Uhr wurden auf dem Boden des Haus S
Kottbuser User 45 die Leichen des Arbeiters Adreas Behrendt
Cuvrystraße 14 wohnhast und seiner Braut der unverehelichten
Anna Marie Hartmann Tochter der im ersterwähnten Hause
wohnenden Schankwirths Wittwe Harimann aufgesunden Beide
Leichen zeigten Schußwunden unmittelbar über den Ohren und
waren bereits erstarrt Der im Jahre 1861 zu Bernburg ge
borene Arbeiter Behrendt welcher wegen Diebstahl und Leichen
fledderns wiederholt zuletzt mit Zuchthaus bestraft und auch
unter Polizeiaufsicht gestellt war unterhielt seit längerer Zeit
ein intimes Liebesverhältniß mit der 18jährigen Anna Hart
mann welches dte Billigung der Mutter des jungen Mädchens
begreiflicherweise nicht finden konnte Alle Mahnungen der
Mutter von dem verkommenen Menschen zu lassen blieben aber
erfolglos das Mädchen verkehrte nach wie vor gegen den Willen
der Mutter mit Behrendt welcher hier zunächst als Kellner
dann auch als Arbeiter in einer Knopssabrik des Frankfurter
Viertels Beschäftigung fand Seit etwa acht Tagen war B
stellungslos und hieit sich vielfach in dem Schankkeller der
Wittwe Hartmann auf wo er Gelegenheit fand mit der dort
beschäftigten Tochter Zusammenkünfte zu verabreden Am
Sonnabend Abend gegen 7 Uhr verließ Behrendt mit der Anna
Hartmann den Schankkeller Als das Mädchens Abends gegen
11 Uhr noch nicht heimgekehrt war stiegen in der Mutterlbange
Sorgen auf ob die Tochter nicht etwa ihren zu Gästen oft ge
äußerten Selbstmordplan ausgeführt haben möchte Einige Zeit
später vermißte die Mutter den Hofschlüssel welcher zugleich
auch in das Bodeirchloß Paßte und als sie bald darauf be
merkte daß auch der Schlüssel zu ihrem Bodenverschlag ver
schwunden war da beschlich sie die fürchterliche Ahnung daß
die Tochter auf dem Boden ihrem Leben ein Ziel gesetzt haben
konnte Sie bekämpfte indeß ihre Unruhe in der Hoffnung
daß sich die Tochter doch noch wie schon so häufig im Lause
der Nacht einsinken würde Am Sonntag Morgen gegen 6
Uhr aber sandte die geängstigte Mutter das Dienstmädchen nach
dem Boden dasselbe kehrte bald schreckensbleich mit der Noch
richt zurück daß in dem Bodenverschlage die blutüberströmten
Leichen der beiden Liebenden lägen Es wurde nun sofort nach
dem Polizeirevier in der Reichenbergerstraße geschickt dessen
Vorstand den Thatbestand ausnahm Nach dem Befunde ist es

zweifellos daß das Liebespaar im EinVerständniß mit einander
den Tod gesucht und gesunden Hit Behrendt hat danach zu
erst seine Braut erschossen und dann sich selbst entleibt Zudem
wurde in der Tasche der Anna Hartmann ein von ihr mit
Bleistift beschriebener Zettel vorgesunden dessen Inhalt lautete
Liebe Mutter Da Du Deine Einwilligung zu unserer Hsirath

nicht geben willst so haben wir den Tod gesucht Laß uns
Beide von dem Gelde beerdigen welches mir aus meines Vaters
Erbtheilnochzukommt Gegen Mittag wurden dieLelchenvon dem
inzwischen requirirten polizeilichen ObduktionSwagen abgeholt
und nach dem Leichenhause überführt Diese Blutthat erregte
am gestrigen Sonntag begreiflicherweise großes Aufsehen unter
den Bewohnern des Südostens

Sport
Gotha 7 Sevrember Rennen 1 Preis von Rein

bardsvrunn 3000 Mark Handicap Für 2jähr tnländ
Pferde Distanz 1000 Meter 1 Ehrich s Vrisca 2 Prinz
Friedrich Carl Hohenlohe s Picola 3 O Spikkermann s

2 Preis vom Boxberg Graditzer GestütSpreis 2000 M
Verkaufsrennen Distanz 1600 Meter 1 W Hiestrich s
Wildfang 2 Capt Jos s Fiascn 3 F Lauterbach s Aus

bund,
3 Preis von Thüringen Union Klub Preis 5000 Mk

Für 2iäh inländ österr, ungar und dänische Hengste und
Stuten Distanz 1000 Meter 43 Unterschritten von denen
9 stehengeblieben 1 H Manske s Nordstern 2 Kgl Pceuß
Hauptgestüt Gcaditz s Petec 3 Lieut Prinz G Radziwill s

Taifun
4 Preis von Gotha 3000 Mark Handicap Distanz

2 00 Meter 1 I Jäger s Versuch 2 I Saloschin s
Marbury 3 Frdrn v Münchhausen s St Bees
5 Prinz Philipv Rennen Ehrenpreis des Prinzen

Philipp von Sachsen Coburg Gotha Herzogs zu Sachsen sür
den siegenden Reiter und 1800 Mark Hürden Rennen Inter
nationales Herren Reiten Distanz 2400 Meter Dem zweiten
Pferde werden 500 Mark dem dritten Pferde 200 Mark aus
den Eins und Reug garantirt 1 Capt Edwards Freia
2 O Spiekermann s Tschin Tschin 3 I Saloschin s

Actreß
6 Herzog von Edinburg Rennen Ehrenpreis des

Herzogs von Edinburg Herzoas zu Sachsen für den siegenden
Reiter und 1500 Mark Jagd Rennen Internationales Herren
reiter, Distanz ca 4000 Meter Dem zweiten Pferde werden
500 Mark dem dritten Pferde 200 Mark aus dem Einsatz und
Rengeld garantirt 1 I Jäger s Berggeist 2 Capt Joe s
Pluto 3 Lieut Graf Reventlow s Paleface

Handel Verkehr d BolkSwirthschaftl cheS
EonrSbericht der Bankfirmen zu Halle a T

Börse vom 9 September 1390
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Bericht der Börse z Have a T
Halle a S den 9 September 1390

Pr i e mit Ausschluß der Maklergebühr ver 1000 Kilo netto
Weizen scst 173 bts 136 Mk, alter feinster auswärtiger über

Notiz bezahlt Mog,en fest 165 bis 173 Mk Gerste Brau
165 bis 132 M feinste fetnfarbige 134 bis 192 Mark Futter
145 bis 156 M Hafer besser 139 bis 145 Mk alter über Notiz

Mais Amerikan Mixed 128 bis 30 Mark DonaumaiS
130 bis 140 Mark RnvS fest 225 bis 240 Mark Rübsen

Mark Erbsen Victoria neue 130 bis 190 Mark
Kümmel excl Sack per 10 Kx netto ohne Geschäft Stärke
tncl Faß von 100 k Inhalt per 100 Kilo netto Hall Prima
Weizen 39,50 bis 40,00 Mark abfallende Sorten billiger

Vre ver 100 MiroLinsen 20 bis 32 Mark Bohnen Lupinen ohne Geschäft
Kleesaaten Rothklee Luzerne Schwedifcher Klee Weihklee
Esparsette ohne Geschäft Mohn blau fest 46 bis 43 Mark
gefordert

guttrrartikel gefragt Futtermehl 13,00 15 00 M Rog
aentteu 10,50 11,00 ü k Wetzenfchcuen 9,75 10,25 Mk
Ketzenzrieskleie 9 75 10 25 M Malzkeime helle 10,00 11,00
Mark dunkle 3,50 9,50 Mark Oelkuchen 11 0Z 1l 50 Mark

Malz 30 bis 32 Mark Küböl ohne Angebot Petro
leum 24,50 Mark Solaröl 0F2ö/3 sehr fest 13,00 biS
13,50 Mk Spiritus per 1W00 Ltter Broeent sest Kartosfel

trituS mit S0 Mt BerbrauchSabgabe 62 30 Mk mit 70 Mk
braucht ab gäbe 44,00 Mark

Hamburger Futtermittelmarkt Ociginalbericht von
u O Lüders Hamburg

In letzter Woche trat endlich trocknes beständiges Wetter ein
Die feste Tendenz kür Futtermittel hat sich auch während

der abgelaufenen Woche erhalten Von England wurden täg
lich höhere Futtermittel Notirungen gemeldet ebenlo von Mar
seille dem Hauptproduktions Platz für Erdnußkuchen und
Erdnußmehl berichtet man über lebhaftes Geschäft bei stei
genden Preisen Die hiesige Börse vermochte jedoch wegen
großer Anküntte der rapiden Preissteigerung des Auslandes
nicht völlig zu folgen

Reisfnttermehl M 3,50 bis M 6,00 pr 50 Ko ab Hamburg
M 4, bis M 6,00 pr 50 Ko ab Amsterdam u Antwerpen
M 4 bis M 6,25 pr 50 Ko ab Magdeburg M 3 90 bis
M 5,75 pr 50 Ko ab London u Liverpool Getrocknete Ge
treideschlempe M 5 50 bis M 5,75 pr 50 Ko ab Hamburg
M 5,75 bis M 6,00 pr 50 Ko ab Magdeburg Getrocknete
Biertreber M 4,75 bis 5,25 pr 50 Ko ab Hamburg Erd
nußkuchen und Erdnußmehl M 6 75 bis 7,75 pr 50 Ko ab
Hamburg Baumwollsaatkuchen und Baumwolliaatmehl Mk
6, bis M 6 30 vr 50 Ko ab Hamburg Cocosnußkuchen
und Cocosnußmehl M 5,75 bis M 7,75pr 50Ko ab Hamburg
Palmkernkuchen und Palmkernmehl M 5,30 bis M 5,70 pr 50
Ko ab Hamburg Rapskuchen M 5,25 bis M 6,50 pr 5K
Ko ab Hamburg Mais verzollt M 6,00 bis 6,50 pr 50 Ko
Weizenkleie M 4,50 bis M 5,20 pr 50 Ko ab Hamburg
Rogaenkleie M 4,50 bis M 5,00 pr 50 Ko ab Hamburg

Magdeburg 6 September Kartoffelspiritus für 10,0001 V
loco ohne Faß 62 90 63,30 M bei 50 M Steuerausschlag
43 40 M bei 70 M Liteuerausschlag

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Vrwzig 2 42 V 4,20 V
6,40 V 7 36 V 8,49 V
10 1S V 11,40 B 1 40 N
3,43 N S 7N S 23 N 6 2S
A 7,15 A 3,2S A 9 5 A10,46 A 11 23 A

Nach Magdeburg 6,46 V sbis
CötheuZ 7 19 V 9 51 B 10 59 N
M CöthenZ 11 31 B 1,24 N
3 3 N 5,50 N 3 33 A 10 25 A

Nach Bern 3,46 V 4 35 V
7 25 B 9 13 V 11,0 V 1 40
N 5 36 N 6,0 A 3 5 V9,19 A 11 35 A

Nach Thüringen 5 30 V 6 7 V
7,15 B fährt bis Sulza und nur
Sonutags di 31 Aug 7 39 B
10 13 B 10,38 V 11 30 V
12,55 N 2,10 N 5,48 N
6,15 A S 34 A M Erfurts
11,22 A

Nach übe 7 40 V 11 24 B 1 31
N 6 36 A 9,33 A

Nach asfel 5 10 V 6 44 V M
SimzcrhausenZ 9,8 B 11 40 B
1,1 N sbis EisledenZ 2 5 N
5 50 A 9,30 A M Nordhau
fenZ 10 32 A 11 20 A Ms Eis
lebenZ

Nach IcherSlebeu Halberftadt 5 B
7 45 11 35 B 1,18 V 3,5
N 5 52 N 9 2S A

bedeutet

Von Lclvziq 5 25 B 6 3g B 7 S
B 7,53 B 9,43 B 10 54 B
11 28 B 1,7 N 1 15 N 2 52

N 4 20 N 5 34 N 7 30 A
S 23 A 9 3 A 10 22 A 12 A

Von Magdeburg 2,32 V 7 27 B
8 45 V svon CöthenZ 10,2 B
I 26 N 3,33 N 5,4 N 6 5S
A 8 58 A 10 40 A

Von Berlin 5 16 V 7 29 V stou
BitterfeldZ 10 1 B 10,32 N
11 25 B 1 55 N 5 29 B
5 44 N 8 57 A 11 15

Bon Thüringen 4 14 V svoi
München ZeiA 4 30 V 5 4 V
kommt von Meiseburg und fährt
nur W chentags 7 5 k svo
Erfurt 9 3 V fvon Erfurt
10,28 1,6 N 4 21 N 5,11 N
5 31 N 3,0 A svon München

ZeitzZ 3,33 A 9,11 A 10 35 A
snur Sonntags bis 31 Augusts
II 14 A Il,h3

Von üben 7 7 L 10 31 B
12,56 N 7 S Ä 10 14 A

Bon affel 6,29 V von Eislebeul
6,55 B sv Nordhausens 7 14 B
10,5 V 12,40 N svon NordhausenZ
1 13 N 5,13 N 7 29 A st Eis
leben 7 56 A 10 40 A

Von Alchersleben Halderstadt 5 55
V svon Cönnern 8 10 V 10 5
V 1,10 N 4,55 N 5 20 N
8 53 A 1137 A

Schnellzug

WafferstSnde
s bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall Wach
Calbe Obp 7 Sept s 1 53 g Sept s 1,54 0 02

100 B Calde Untp 1 06 l 1 20 0,14
100 B Trotha 2 13 2 10 0,03

Bernburg t 163 1 56 0,07165 G
129 G
1 3,50 B

Alsleben t 1 32Strausfurt I 0 93 i 0,95 0,03
Mulde

163,50 A Dessau 7 Sept 4 1 99 3 Sept j 2 72 0 73Muldebrücke
Elbe

165 G Schönebeck 7 Sept t 3 40 3 Sept 3,95 055Magdeburg i 2,96 3,46 0,59Tangermünde 1 320 t 3,49 02911I 9Z bez Wittenberge 2 51 i 269 013100 B Brod Döm 6 s 1 52 7 1,71 019Lauenburg 7 1 66 3 t 1 77 011

Ans dem Geschäftsverkehr

Lms er80ll rvölcks äurcti sin sillkaelißs NittsI von
2HäIiriAsr audtiöit unä Otn WAsräuseksn Agtisilt viiräs
ist dsieit sing LssokreidiiHA ässsölböll in äsutsoksr
Lxracztrs Ilsrr osiiedöi Q gratis 2 i übörssaäsn

H IX LoIinAasss 4
Lllwmi Parisvon G

öiQsts Lxsizialitätsii
ollkr Vsrgkmclt äru vti HV Ul Zllel k ankkurt s A

Lxscisl kisislists in Loavsrt AvAvii Lins
v 20 in Lriökm

Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne
ein Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die
Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert

und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Asche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Henneberg K u K Hoflief in Zürich versendet
gern Musler von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke Porto
und zollfrei in s Haus
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Krasses Velocipeä Vett
XM teil 8 lltsK rliwittsK Z Mr Iik der Ilillle Ulien keiiMIiii VmebiirKmtrWe Ai il

Halle sche 4 Stadtanleihe vom Jahre 1882 betreffend
Wir machen wiederholt darauf aufmerksam daß bei der am 14

März d Js erfolgten Ausloofung obiger Anleihe folgende Stücke ge
zogen sind

Litr No 41 47 189 197 215 242 336 440 441 483 517
520 523 694 721 818 S 1000 Mark

Litr No 923 938 1025 1029 1086 1161 1305,1408 1432
1507 1573 1626 1629 1646 1669 1704 1847
1882 1885 1889 ä 500 Mark

Litr No 1922 1926 1965 1S75 2049 2059 2066 2081
2095 2154 2169 2214 2226 2245 2282 2290
2321 2364 ä 200 Mark

Die Einlösung derselben erfolgt vom I Oktober d Js
ab bei unserer Stadthanptkasse gegen Rückgabe der Obligationen
und der zugehörigen Coupons und Talons

Halle a S, den 5 September 1890 Der Magistrat
Staude

LkUlüverksr Meister Verein
Freitag den IS September er Abends 8 Uhr

H tvl r VnlpvTagesordnung
1 Beschlußfassung über die Feier des Smtungs estks
2 Anmeldung neuer Mitglieder zur Vorschußvank
3 Bericht über die gewerbl Ausflüge

Gesck östliches

Um zahlreichen Besuch ersucht 6er Var t i I

Der Schneidermeister Herr Robert CamnitinS Trödel No 15
ist zum Armen Vorsteher an Stelle des verstorbenen Schuhmacher
meisters Herrn Leopold Trödel No 12 im II Bezirk gewählt

Halle a S den 5 September 1890 Der Magistrat
Die Armeu Direetiou

Auf Grund des
tember 1879 werden

Z 1 der Straßen Polizei Ordnung vom 15 Sep
hierdurch folgende Straßen vom 15 dies Mts

ab der allgemeinen Reinigungspflicht unterstellt
Del tz cheistraße vom Leipzigerplatz bis zur Zufuhrstraße zum Güter
bahnhose Hochstraße Thomasiusstraße Streiberstraße Annenstraße
Thorstraße Lerchenfeldstraße Jakobsstroße Hagcnstraße Bismarcl
straße zwischen Lessing uns Schillerstraße Halbcrstädterstraße ver
länqerte Mcckel und verlängerte Marienstraße

Halle a S, den 8 September 1890
Die Polizei Verwaltung

Behufs Herstellung des Pflasteranschwsses der Friedrichstraße an
die alle Pivwenade bezw Luckergasse wird die alte Promenade
zwischen große Tiefstraße und dem Theaterplatze am IO und
diese Monats für den Fährverkehr gesperrt

Halle a S den 8 September 1890
Die Polizei Verwaltung

Der aegen den Mourerietirling Emil Eduard Karl Behriu
Bering geboren am 15 April 1872 zu Neukirchen Kreis Merse

bürg unterm 17 Mai 1890 erlassene Steckbrief ist erledigt I
70/90

Halle a S den 5 September 1890
Der Erst Staatsanwalt

kswerMIiMiklier Xriezer Verein von
Wie H

Unser diesjähriges Stiftungsfest findet Slltt v So
10 8vz t 8 in der I er VIII IiH II mit VI e tvr und II statt Gäste durch
Mitglieder eingeführt haben Zutritt

im Saale der Volksschule vom 10 bis 21 September

Alttn I iivr rka Ivi,
neu gemalt von ettlvl in Müucheu

Eintritt von 10 Uhr Vormittags bis Nachmittags 6 Uhr
Person 50 Pig Sonnabend u Sonntag Nachmittag von 1 Uhr 30 Pfg

Mitglieder des Kunst Vereins haben freien Eintritt
Halle den 5 September 1890

Der Vorstand des Kunst Vereins

Dtrectlon HI I,nr I llnkert
Letzte Woche

VIv Itlvrl VruppeParterre Akrobaten und Ringturner

HI I x lrliie ZkslpLuft Gymnasttkerin

vr IIi r Salm
egyptische Di pv l Jonzleure

l Ir I VIlIi amusikalische undexcentriiche Clowns

VIv 8vl ve tvri IZII
Gesangs Duettistinnen

HerrHvInr
Charakterkomiker

vsrssnäö KIIIiAst

1 Nvrlili kerlm 0 27
Iu p rteiir 0 u i I eI vr Zmii ii I rtIIreI

Ssviivstv pe ii I gr tl uiitl

Bekanntmachung
Anträge aus Gewährung hypoihckariicher Darletienaus den Mitteln

der städtischen Sparkasse werden während der Dienststunden im Ge
schäftszimmer der Sparkasse entgegen genommen Auch wird jede
gewünschte Auskunst über die Bedingungen unter denen hypothekarische

Darlehen gewährt w rden dort bcreilwilliast ertheilt
Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Bekanntmachung
Die auf unseren Gasanstalten Hafenstraße 1 und Krausenstraße 5

aus besten westsälischeu Gaskohlen gewonnenen Coke verkaufen wir
zum Preise

von 1 Mark das Hectoliter ab Anstalt
von 1,15 Mark das Hectoliter frei Gelaß

Halle a/S den 16 August 1890
Die Verwaltung der Gas und Wasser werke

Bekanntmachung
Postanweisungen nach Britisch Betschuanaland

Von jetzt ab sind räch Britisch Betschuanaland Postan
Weisungen bis zum Betrage von 10 Pfund Sterling zulässig

Ueber die näheren Bedingungen ertheilen die P stanstalten Auskunft
Berlin V 29 August 1890

Der Staatssekretär des Reichs Postamts
va 8tepl i ii

St atszsMll28ium m ll lle A 8
Zu Michaelis d Js finden wie immer Aufnahmen von Schülern

nach allen Klassen des Gymnasiums und der Vorschule statt
Zur vorläufigen Anmeldung solcher Schüler bin ich täglich von
12 1 Uhr m meinem Amtszimmer im Gymnasium zu sprechen

Vr W riv Ivr I rir
V

Wir benachrichtigen die geehrten Mitglieder daß die Ausgabe von
Theaterkarten am 12 d Mts abgeschlossen wird und das von der
tn Aussicht gestellten nachträglichen Entnahme von je 10 Stück im
Verlaufe des Spielabschnittes hat Abstand genommen werden müssen

Halle ajS 6 September 1890
Der Vorstand

Vs xiit I l l5
veriendet Anweisung zur Rettung von Trunksucht

II VttTAvt II Il mit auch ohne Vorwissen vollständig zu beseitigen
Ml W i Ikv I vi K Berlin Oranien Straße 172 Viele Hunderte
auch gerichtl geprüfte Dankschrerben

Vromvr l ottor1o
im Werthe von

WM l oose vor I M rk MW
sind zu beziehen durch

die Expedition dieses Blattes
lll

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Mom soimrlhM
Mittwoch den 10 Septbr 1890

ver jWZIeiir
Original Posse mit Gesang

Abthl von Emil Pohl
Anfang 8 Uhr

Die Directiou

in 4

Auktion
Mittwoch d 10 d Mts

Vorm IO Uhr versteigere ich
Geiststraste 42 zwangsweise

1 Parthie Möbel
Vormittags 11 Uhr im Gast
hof zum Röderberg zu Gie
bichensteiu

1 Kleiderschrank nnd versch
Bilder

S IvckrI Ii Gerichtsvollzieher

Auktion

Auktion
Am Mittwoch den 10 ds

Mts sollen versteigert werden
zwangsweise

um 10 Uhr Geiststrafte 42
Z Waarenschränke 1 Waa
renregal 3 Ladentische I
Petroleumapparat 1 Fast
Wein Z Fässer Knochenöl
I Fast Cyliuderöl 4 Fässer
Maschinen und einige
Möbel

Um ll iz Uhr Bernburger
traste 0

1 Gartenlaube 1 eiserner
Stnbenkochofen 38 Stck
Fensterflügel 4 Stücke Holz

I freiwillig
um 10 Uhr Geiststr 42

getragene Kleidungsstücke
n Wäschestücke c

I vt eI i Ii Gerichtsvollzieher

Auction
Mittwoch den 10 d Mts

Vormittags von 10 Uhr an
versteigere ich Geiststraste 4S
zwangsweise

1 Nähmaschine 1 Spiegel
kommode S Spiegel 1
Sthürigen Kleidersecretair
2 Sopha I Kleidersecretair
S neue Regulators mit
Schlagwerk I Peadnle mit
Glocke S Polsterstühle me st
bietend gegen Baarzahlung

Ssvmi niiii Gerichtsvollzieher

Auktion
imZwangsvollstreckungs

Verfahren
Mittwoch den IO d Mts

Vorm II Uhr versteigere ich
Geiststr 4S hier

1 Buchbinder Beschneide
Maschine /z Tonne Bier
je 1 Fast Arae Maitrank
n Limonade 1 Flügel
Divan Plüschsopha
Kleidersecretaire S Verti
eows S Spiegelschränkchen
mit Spiegeln 1 Damen
schreibtisch z Kommoden
1 Regulator mehrereTische
Stühle Spiegel e

Gerichtsvollzieher

Am Vonnerstag den II d
Mts Vormittags IO Uhr ge

jlangen Geiststrasze 4S hierselbst
wegen Wegzugs mcistb elend und
gegen Baarzahlung zur V rNeigerun g

1 braunes Sopha und S
Sessel 1 Sophatisch 2 Ver
t csws, Damenschreibtisch
S Kommoden 1 Spiegel
Trümeaux 1 Tischchen mit
Marmorplatte Rohrstühle
1 Sopha 1 Schreibpult
I Küchenschrauk 1 eiserne
Bettstelle mit Matratze Z
Bettstellen mit Stahlfeder
n Rosthaarmatratze Bilder
1 gr Teppich dtv Tische
1 Fleischklotz 1 Grude
Lampen Glas und Por
zellansachen 1 Regulator
1 Fliegenschrank e

Gerichtsvollzieher in Halle

Auctiou
Am Mittwoch den 10 ds

Mts Vormittags 10 Uhr
gelangen Geiststraste 42 Hierselbst
zwangsweise zur Versteigerung

1 fast neuer Kutfchwageu
u ein Doppelgeschirr div
Möbel Franenkleidnngs
stücke e

Gerichtsvollzieher

Anetiou
Am Mittwoch den 10 ds

Mts Mittags 12 Uhr ge
langen im Gasthose zum Rüdere
berg in Giebichenstein zwangs
weise zur Versteigerung

2 Kommoden 1 Schrank
mit Glasaufsatz 1 Kleider
schrank 1 Tisch und
Rohrstühle

Gerich ts Vollzieher

1 bis 1Z W Mrl
zur II Sicherst sichern Stelle
aus ein ueu erbautes Grund
stück in bester Lage sofort oder
I Oktober zu leihe gesucht
Gest Offerten unter HV S240
b Halle as S

0

2 0

werden znr I Hypothek auf
ein hiesiges Grundstück im
Werthe von

150, 00 Mk
per sofort oder 1 Oetober er
gesucht Gisl Offerten u I 710
in d Exped d Bl erbeten

8ei I 8tMl i imteI M
keMnMiitel ete

werden schnell und vorzüglich
gereinigt in der Chem Wäscherei
51 vzfvr Geiststr Z4
Zur deu AnIeratencheU verantworu

Tur Nietschmauu w Hall
Verlag und Druck von R NteUchmann tn Halle

Expedition deS Halle schen Taaeblatte roß Ulrtchstraßr IS geöffnet von 7 Ubr Morgen tts 7 Uhr Ubeutt Hierzu 1 Beilage
l

Mm
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